Interview mit Dave Hunt, gehalten am Flughafen Frankfurt am 18. August 1999.

Dave, wie siehst Du die kommende Entwicklung?
Ich bin davon überzeugt, daß es besonders nach der Jahrtausendwende zu einer immer schnelleren Entwicklung in Richtung Ökumene und Synkretismus kommt. Es ist eine immer größere Betonung der Spiritualität zu erkennen. Eine Spiritualität, die streng ökumenisch ist und inzwischen auch die Politik dominiert.

Zum Beispiel?

US-Vizepräsident Al Gore ist zwar Baptist, betet aber auch die Muttergöttin Gaia an. In seiner Ansprache auf dem 1990er Weltforum in Moskau plädierte Gore für eine „neue Spiritualität“, die alle Religionen erfassen soll.

Gibt es ähnliche Entwicklungen auch in der Gemeinde?
Bob Schuller übt durch seine Gemeindewachstumskurse großen Einfluß auf viele Evangelikale aus, von denen etliche ihn als ihren Mentor bezeichnen. In seiner Crystal Cathedral gibt es eine Arbeitsgemeinschaft "Christen und Moslems für den Frieden". So sagte er: "Wenn ich in 100 Jahren wiederkäme und herausfände, daß alle meine Nachkommen Moslems sind, so würde mich das nicht stören, solange sie nicht Atheisten sind." Er ist auch führend in der Bestrebung, das Ärgernis der Kirchentrennung, also die sog. Reformation, zu überwinden. "Der 2000. Geburtstag Christi könnte in der Kirchengeschichte das Ende des Reaktionären Zeitalters (das aus der Reformation hervorging) markieren und...die Wiedergeburt der Kirche Christi!" So sagte auch John Wimber: "Der Papst ist ein toller Kerl, er ist ein echter wiedergeborener, evangelikaler Charismatiker."

Eine echt ökumenische Bewegung sind auch die Promise Keepers. Der Gründer, Bill McCartney, hat offen in Our Sunday Visitor erklärt, daß die uneingeschränkte Einbeziehung von Katholiken von Anfang an seine Absicht war. Inzwischen machen in dieser Bewegung vereinzelt sogar auch Mormonen mit.

Seit kurzem gibt es ja Dein Buch "Die okkulte Invasion" auch in Deutsch. Wo siehst Du diese „Invasion“ für die Gemeinde?

Da ist z.B. die Lust auf Macht. John Wimbers Buch "Vollmächtige Evangelisation" gab den Startschuß für eine Bewegung, die unter dem Namen "Dritte Welle" die Welt überflutet hat. Kraft (power) ist das Schlüsselwort für diese angepaßte "Spiritualität". So berichtet beispielsweise Nicky Gumbel, der Begründer des Alpha-Kurses, wie er "etwas wie 10000 Volt elektrische Spannung" durch seinen Körper strömen fühlte, als Wimber für ihn betete. Worum gebetet? Um Macht! Gumbel sagte später zustimmend: "Mehr Power", das war das einzige, was er überhaupt gebetet hat. Ich kann mich nicht entsinnen, daß er je etwas anderes gebetet hätte."

Peter Wagner nennt Wimber seinen Mentor. In seinem Buch "Confronting the Powers" führt nun Peter Wagner jede Menge unbekannte Begriff ein: Territoriale Geister, Netzwerk geistlicher Kriegsführung, geistliche Kriegsführung auf kosmischer Ebene, Lobpreismärsche, Gebetsreisen, Gebetsmärsche usw. Wagner behauptet, diese Praktiken seien der Durchbruch zu einer weltweiten Erweckung. Als jüngste Entwicklung kann man feststellen, daß bei solchen Gebetsmärschen auch Mormonen mitmachen.

Wo ist das geschehen?

In Salt Lake City. Die für die örtliche Organisation zuständige Maggy Fletcher erklärte: "Viele haben ein Interesse gezeigt, zu dem Marsch zu kommen... Lutheraner, Katholiken, Methodisten und auch die Heiligen der letzten Tage (Mormonen).“ Der nationale Koordinator Tom Pelton meinte dazu: "Es ist Zeit, daß wir Kirchenmauern überwinden und uns miteinander verbinden."

Vielen Dank für das Gespräch.

